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88 Die topographischen Meßverfahren. 

der Lufttemperatur berücksichtigt werden können, und andererseits 
muß man die Annahmen machen, daß diese Veränderungen innerhalb 
des in Frage kommenden Gebietes dieselben sind, und daß sie in der 
Zeit zwischen den Messungen in beiden Punkten proportional der Zeit 
vor sich gegangen sind. 

Die wichtigsten Messungsverfahren sind die folgenden: 
a) Ist die N.N.-Höhe H, eines Punktes A gegeben und soll die 

N.N.-Höhe H eines Punktes P bestimmt werden, so mißt man zur 
Bestimmung des Höhenunterschiedes h = H — H„in A den Luftdruck 
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Abb. 87. Tafel für die barometrische Höhenstufe. 

ba und die Lufttemperatur {„ zur Zeit z., sodann in P zur Zeit z den 
Luftdruck 5 und die Lufttemperatur t, und zuletzt in A zur Feststellung 
der Veränderungen im Luftdruck und in der Lufttemperatur zur Zeit 
2a den Luftdruck b,’ und die Lufttemperatur iu’. Unterschiede zwischen 
ba und ba’ bzw. i„ und ti.’ werden proportional der Zeit berücksichtigt. 
Als Instrument verwendet man einen Federbarometer, an dessen Ab- 

lesungen man die Wärmeverbesserung und die Teilungsverbesserung 
anbringen muß. Für die Messung der Lufttemperaturen benutzt man 
einen Schleuderthermometer. 

Die Genauigkeit des zu messenden Höhenunterschiedes h kann ie 
entweder dadurch erhöhen, daß man die Messung mit demselben In- 
strument mehrmals wiederholt, zwischen den beiden Punkten also 

mehrmals hin und her geht, oder dadurch, daß man mehrere Feder- 
barometer zugleich verwendet. 
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